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einer Versicherung für den Verdiens+ausfali während
des Militârdienstès. Die Einreisefrage der Saisonar-
beiter liegt wieder in den Händen des schweizeri-
sehen Baumeisterverbandes. Eingereist sind im Jahre
1931 rund 18,000 Saisonarbeiter gegenüber 20,000
im Vorjahre. Mit Rücksicht auf die gegenwärtige
Wirtschaftskrisis wird auch das Baugewerbe an die
Frage des Lohnabbaues herantreten müssen. Durch
Schaffung von Konkurrenzreglementen konnten auf
dem Gebiete des Konkurrenzwesens etwelche Fort-
schritte erzielt werden. Der vom thurgauischen Ver-
band abgeschlossene Baggervertrag hat sich auch im
verflossenen Jahre bewährt. Präsident Jäck erwähnte
in seinen Schlußbemerkungen noch die Gründung
der Berufsorganisation vor einem Vierteljahrhundert
und das erfolgreiche Ergebnis der bisherigen Ver-
bandstätigkeit.

Anschließend erfolgte die Abnahme der von Ing.
Isler vorgelegten Jahresrechnung. Das Rechnungs-
ergebnis ist auch dieses Jahr befriedigend ausge-
fallen. Es folgte die Genehmigung zweier Konkur-
renzreglemente. Ferner beschloß die Versammlung,
dieses Frühjahr wieder einen Maureranlernkurs
in Arbon durchzuführen.

Anschließend an diese geschäftlichen Traktanden
referierte Zentralpräsident Dr. Cagianut über Ta-
gesprobleme des Baugewerbes. In ausgezeichneten
Betrachtungen skizzierte der Referent die heiß um-
strittene Frage des Preis- und Lohnabbaues und
besonders die in der Öffentlichkeit viel diskutierte
Zementfrage, sowie die vom schweizerischen Bau-
meisterverband in dieser Frage bezogene Stellung-
nähme. Er streifte ferner die im schweizerischen Ge-
werbestand gegenwärtig wieder stark diskutierte Frage
der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt Luzern
und die versicherungstechnischen Möglichkeiten eines
Prämienabbaues. Der große Beifall der Versammlung
mag dem Referenten bewiesen haben, wie sehr sich
die Sektion Thurgau mit den zielbewußten Anstren-
gungen der Zentralleitung in Übereinstimmung be-
findet.

Unter „Verschiedenes" wurde beschlossen, anläß-
lieh des Schlußaktes des Anlernkurses am 30. April,
eine Baumeisterversammlung nach Arbon einzube-
rufen. Vorgesehen ist ein Filmvortrag der Linoleum-
A.-G. Giubiasco. Der thurgauische Architektenverband,
sowie weitere Interessenten werden zu dieser Ver-
anstaltung eingeladen. Einstimmig beschloß sodann
noch die Versammlung, an sämtliche Architekten und
an die Behörden des Kantons zu gelangen, um
gegen gewisse Praktiken im Submissionswesen be-
sonders in der Stellung der Offerten Einsprache zu
erheben. Beanstandet wurden auch die Regiearbeiten
der Gemeinden. Der Baumeisterverband vertritt die
Auffasung, daß derartige Arbeiten den selbständigen
Geschäftsfirmen übertragen werden sollten,, Damit
hatte die außerordentlich interessant verlaufene 25.
Jahresversammlung ihren Abschluß gefunden.

Natur und Heimatschuty. Auf Einladung des
Schweizerischen Naturschußbundes und des Schwei-
zerischen Heimatschußes hat unter dem Vorsiß von
Fürsprecher Tenger, Bern, in ölten eine Ver-
Sammlung zur Besprechung der Frage einer eid-
genössischen Geseßgebung über Natur- und
Heimatschuß stattgefunden. In dieser VersamrnJung
waren vertreten, der Spißenverband schweizerischer
kultureller Vereinigungen, dem der Bund schweize-
rischer Architekten, Pro Campagna, der Naturschuß-
bund, die Gesellschaft für Erhaltung historischer Kunst-

denkmäler, die Gesellschaft für Volkskunde, das Lan-

deskomitee für Vogelschuß, die Nafurschußkommission,
die Vereinigung zur Erhaltung der Burgen und Rui-

nen, der Heimatschuß, die Trachtenvereinigung und
der Werkbund angehören ; außerdem als Gäste der
Schweizerische Alpenklub, die Gesellschaft Schweiz.

Maler und Bildhauer, der Touristenverein „Die Natur-
freunde", der Vogelschußverein und der Verband
für den Schuß des Landschaffsbildes am obern Zürich-

see. Nach einem Vortrag von Stadtpräsident Dr. Nadig
(Chur) und nach ausgiebiger Diskussion stimmte die

Versammlung einmütig folgender Kundgebung zu:
Der Bundesrat wird ersucht, 1. eine Amtsstelle

zu bezeichnen oder zu schaffen, der die Aufgabe
zufällt, alle von Bund, Kantonen, Gemeinden usw,

erlassenen Bestimmungen über Natur- und Heimaf-
schuß, Denkmalpflege, Schuß des schweizerischen
Kunstgutes zu sammeln, die ausländische Geseßge-
bung über dieses Gebiet zu verfolgen, ein Verzeichnis
der geschüßten Objekte zu führen und in ständiger
Fühlungnahme mit den Kantonsregierungen für An-

regungen zur Vervollständigung und Verbesserung
der kantonalen und kommunalen Vorschriften sowie

für nußbringende Tätigkeit auf diesem Gebiete zu

sorgen.
2. Eine eidgenössische Kommission beratenden

Charakters zu schaffen, die mit der genannten Amts-

stelle zusammenarbeiten soll und der alle Aufgaben
zur Begutachtung vorzulegen sind, die das Gebiet
des Schußes von Heimat, Natur, Kunstgütern und

historischen Denkmälern berührt.
3. Den Entwurf zu einem eidgenössischen Gesel)

auszuarbeiten, das einen wirksamen Schuß von Natur

und Heimat gewährleistet.

Ausstellungswesen.
Baufach - Ausstellung Zürich 12.—-28. März

1932. (Mitget.) Wie wir vernehmen, können die Or-

ganisatoren der Ersten Schweizerischen Baufach-Aus-

Stellung in Zürich einen vollen Erfolg buchen. Ob-

wohl der Autohalle 2000 m* Ausstellungsfläche zur

Verfügung standen, konnten viele Anmeldungen nicht

mehr berücksichtigt werden. Nachdem rund 100 Fir-

men ihre Produkte in dieser Ausstellung zeigen
werden, wird das Interesse in den Baufach-Kreisen,
wie im großen Publikum sicher sehr groß sein und

es ist zu erwarten, dass diese Ausstellung, welche

natürlich noch sehr ausbaufähig ist, jedes Jahr vor

Beginn der Bausaison in Zürich stattfinden wird.

Die Baufach-Ausstellung wird sehr übersichtlich dem

Fachmann und dem Bauherrn zeigen, was in der

Baubranche Neues geboten wird in Bezug auf Ma-

ferial und Konstruktion. Neben längst Bewährtem
werden neue Erfindungen gezeigt, die zur Verbillj-

gung und Verbesserung der heutigen Bauweise bei-

tragen sollen und für den Fachmann, sowie für den

Laien ein Feld des Studiums und der Belehrung bieten.

In einer Sonderschau wird auf der Baufach-Aus-

Stellung, zum ersten Mal in der Schweiz, das Riesen-

projekt „Panropa" ausgestellt, welches die Absenkung
des Mittelmeeres zeigt, durch welche ungeheure
Kräfte zur Bewässerung Nord-Afrikas gewonnen wer-

den könnten. Der Gedanke dieses Werkes wird den

Laien, wie den Politiker und Wirtschafter interessieren.

Die Werbetätigkeit für den Besuch der Ausstellung

mit einem sehr wirkungsvollen Schriftplakat, entworfen

von Herrn W. Käch, S. W. B., Zürich, hat bereits be

gönnen.
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sinsr Vsrziciisrung tür cisn Vsrciisnztsuztsii wstirsnci
cisz I^Iiiitsrciisnztsz. Dis ^inrsizstrsgs cisr 5sizonsr-
iositsr iisgt wiscisr in cisn kisncisn cisz zctiwsi^sri-
zciisn ösumsiztsrvsriosncisz. ^ingsrsizt zinc! im isiirs
19Z1 runci 18,000 3sizonsriositsr gsgsnüösr 20,000
im Vorjslirs. i^Iit i?üci<ziciit sut ciis gsgsnwsrtigs
Wirtzciisttzicrizjz wirci sucii cisz ösugswsrös sn clis
t'rsgs c!sz loiinsötssusz ösrsntrstsn müzzsn. Durcti
5ciisttung von Xonlcurrsn^rsgismsntsn Konntsn sut
c!sm (Dsisists cisz Xonicurrsn/wszsnz stwsictis t-ort-
zciiritts saisit wsrcisn. Der vom tiiurgsuizcissn Vsr-
issnci sisgszciiiozzsns Vsggsrvsrtrsg 5st zicii sucis im
vsrtiozzsnsn istirs isswsisrt. ?rszicisnt iscic srwsisnts
in zsinsn Zciiiukzissmsrkungsn nocii c!is Orünciung
cisr ösrutzorgsnizstion vor sinsm Visrtsi^sisrlsuncisrt
unci cisz srtoigrsictrs ^rgsioniz cisr isiziisrigsn Vsr-
ösnciztstigksit.

/knzctiiisizsnci srtoigts c!is /^önstims cisr von ing.
izisr vorgsisgtsn isisrszrsciinung. Dsz i^sckinungz-
srgsloniz izt sucii ciiszsz istir isstrisciigsnci suzgs-
tsiisn. ^z toigts c!is (Dsnsiimigung ^wsisr Xonkur-
rsn^rsgismsnts. t-srnsr ioszcisiot; ciis Vsrzsmmiung,
cliszsz i^rülsjetir wiscisr sinsn 5-1sursrsnisrnI<urz
in /krioon ciurcii^utüiirsn.

^nzcöiisi^snci sn c!iszs gszctisttiiciisn Irsktsncisn
rstsrisrts ^sntrsiprszicisnt Dr. Dsgisnut üösr Is-
gszproioisms c!sz Lsugswsrissz. !n suzgs^siciinstsn
östrsciitungsn zki^^isrts cisr Xstsrsnt ciis iisit; um-
ztrittsns imsgs cisz ?rsiz- unci koiinsisösusz unc!
isszoncisrz ciis in cisr îDttsntiiciiicsit vis! ciizlcutisrts
^smsnttrsgs, zowis ciis vom zciiwsi^srizcissn ösu-
msiztsrvsrösnci in ciiszsr I^rsgs iss^ogsns Ztsiiung-
nstims. ^r ztrsitts tsrnsr ciis im zctiwsi^srizctisn (Ds-
wsrissztsnci gsgsnwsrtig wiscisr ztsrk ciizkutisrts i^rsgs
cisr Zcöwsizrsrizcissn Dntsiivsrziciisrungzsnztsil ku^srn
unc! ciis vsrziciisrungztsciinizciisn 5-lögiiciiicsitsn sinsz
t'rsmisnsioiosusz. Dsr groizs Lsitsii cisr Vsrzsmmiung
MSI cism i^stsrsntsn öswiszsn issiosn, wis zsiir zicti
ciis Zsiction Itiurgsu mit cisn Tisiioswuhtsn /knztrsn-
gungsn cisr ^sntrsiisitung in Dissrsinztimmung i?s-
tincist.

Dntsr „Vsrzciiiscisnsz" wurcis ioszcisiozzsn, snish-
iicii cisz Zciiiulzsktsz cisz /Xnisrnkurzsz sm Z0. /^grii,
sins Lsumsiztsrvsrzsmmiung nsc5 prison sin^uiss-
rutsn. Vorgszstisn izt sin i^iimvortrsz cisr Dnoisum-

(Diulsiszco. Dsr tiiurcjsuizctis ^rciiitsi<tsnvsr!ssnci,
zowis wsitsrs intsrszzsntsn wsrcisn ^u ciiszsr Vsr-
snztsitung sinJsiscisn. ^inztimmig tsszciiiotz zocisnn
nocii ciis Vsrzsmmiung, sn zsmtiiciis /^rc5its!<tsn unc!
sn ciis östiörcisn cisz Xsntonz ^u gsisngsn, um
gs^sn gsv^izzs I-'ràtiicsn im 5uismizzionzwszsn iss-
zoncisrz in cisr 5tsiiung cisr (Dttsrtsn ^inzprsctis /u
sri^sissn. Lssnztsncist wurcisn sucii ciis ksgissrissitsn
cisr <Dsmsincisn. Dsr ösumsiztsrvsrlssncl vertritt ciis
/^uttszun^, cish cisrsrti^s /^rissitsn cisn zsiisztsnciigsn
(Dszctisttztirmsn üizsrtrsgsn wsrcisn zoiitsn.. Dsmit
5stts ciis suk;srorc!sntiic5 intsrszzsnt vsrisutsns 25.
tsiirszvsrzsmmiung iiirsn /^iszciiiuk; ^stuncisn.

^sîur un6 iltieimstîckuh. /^ut ^inisciung cisz
^ciiwsi^srizctisn 5tsturzctiui)!i>uncisz unc! cisz 5ctrwsi-
^srizctisn i-isimstzciiut^sz 5st unter cism Vorzih von
t-ürzprsctisr Isngsr, Lern, in Oitsn sins Vsr-
zsmmiung 2^ur öszprsciiung cisr t-rsgs sinsr s ici-
gsnözzizctisn Oszstzgsisung ülssr i^Istur- unci
i^simstzctiut; ztsttgstuncisn. in ciiszsr Vsrzsmrrìiung
wsrsn vsrtrstsn, cisr 5pihsnvsrissnc! zciiwsi^srizctisr
icuitursiisr Vsrsinigungsn, cism cisr Lunc! zctiwsi^s-
rizctrsr ^rc^itsictsn, ?ro Lsmpsgns, cisr 5isturzciiut^-
izunct, ciis <Dszsiizc5stt tür ^rtisitun^ 5iztorizc5sr i<unzt-

cisnicmsisr, ciis (Dszsiizciistt tür Voiiczicuncis, cisz i_sn-

ciszicomitss tür Vogsizciiutz, ciis ^Isturzciiuhicommizzion,
ciis Vereinigung ^ur ^rtisitung cisr Lurgsn unci i?ui-

nsn, cisr >-isimstzciiuh, ciis Irsciitsnvsrsinigung rmc!

cisr V/sricisunci sngsiiörsn! suhsrcism siz (Dszts cisr

3ciiwsi^srizc5s ^ipsniciuls, ciis (^szsiizciistt zctiwsii.
I^lsisr unci kiiciiisusr, cisr louriztsnvsrsin „Dis i^stur-
trsuncis", cisr Vogsizciiutzvsrsin unci cisr Vsrizsrici
tür cisn 5c5ut; cisz i.sncizciisttziziicisz sm oissrn ^üricii-
zss. i^Iscii sinsm Vortrsg von 5ts6tprszicisnt Dr. I^Isciig
(Ltiur) unci nscii suzgislsigsr Dizicuzzion ztimmts ciis

Vsrzsmmiung sinmlltig toigsncisr Xuncigsisung
Dsr Lunciszrst wirci srsuctit, 1. sins /^mtzztsiie

?u issTsiciinsn ocisr ^u zciisttsn, cisr ciis ^utgsize
^utsiit, siis von öunci, Xsntonsn, (Dsmsincisn UM.
sriszzsnsn ksztimmungsn üissr Xistur- unci ttsimst-
zciiut;, Dsnicmsiptisgs, 5ctiut; cisz zcliwsi-srizciisc
Xunztgutsz ^u zsmmsin, ciis suzisnciizciis (Dszshgs-
lsung ülssr ciiszsz (Dsisist ?u vsrtoigsn, sin Vsr^sictrrriz
cisr gszctrütztsn (Disjsicts ^u tlliirsn un6 in ztsnciigsr
i^ütiiungnsiims mit cisn Xsntonzrsgisrungsn tür /V-

rsgungsn Tur Vsrvoiiztsnciigung unci Vsrizszzsrusz
cisr icsntonsisn unci Icommunsisn Vorzciirittsn zov/ie

tür nutzizringsncis Istigicsit sut ciiszsm Osizists
zorgsn.

2. ^ins sictgsnozzizciis Xommizzion issrstsncisn
Liisrsictsrz ^u zciisttsn, ciis mit cisr gsnsnntsn Amk-
ztsiis ?uzsmmsnsrissitsn zoii unci cisr siis /^utgsizsn
2lur Lsgutsciitung vor^uisgsn zinci, ciis cisz (Dsdisi
cisz 3ctíu^sz von i-isimst, i^istur, Xunztgütsrn unci

kiztorizctisn Dsnicmsisrn issrüiirt.
Z. Dsn ^ntwurt /u sinsm sicigsnozzizctisn Oszsh

suz^usrissitsn, cisz sinsn wiriczsmsn Zcinut; von i^ià
unci t-isimst gswstrrisiztst.

^uttteilungîwezen.
Ssuksck ^u»îe>ilung lünck 12. 2S. ^is»

1?22. (5/1itgst.) Wis wir vsrnstimsn, icönnsn ciis Dr-

gsnizstorsn cisr ^rztsn 5ciiwsi^srizctisn Lsutscin-^uz-
ztsiiung in /üricii sinsn voiisn ^rtoig kucinsn. Di>
wotii ^sr /^utoiisiis 2000 m^ /^uzztsiiungztisciis â
Vsrtügung ztsncisn, iconntsn visis ^nmsiciungsn niciii

msinr issrüciczictitigt wsrcisn. I^sc^icism runci 100 I^ir-

msn iiirs ?rociuî<ts in ciiszsr Auzztsiiung ^sigsn
wsrcisn, wirci cisz intsrszzs in cisn Lsutsciï-Xrsizsn,
wis im groizsn t'ulsiilcum ziciisr zsinr grol) zsin unci

sz izt -ru srwsrtsn, ciszz ciiszs /^uzztsiiung, wsiciie

nstüriicii nocin zstir suzizsutstiig izt, jscisz tstir vor

ösginn cisr ösuzsizon in /üricii ztstttincisn wirci.

Dis ösutscin-^uzztsiiung wirci zsinr üiosrziclitiicin cisrn

f-sciimsnn unci cism ösuiisrrn ^sigsn, wsz in cisr

Vsuiorsncins Xisusz gsisotsn wirci in ösziug sut i^Z'

tsrisi unci Xonztruiction. Xisiosn isngzt Lswsiirtsm
wsrcisn nsus ^rtinciungsn gezeigt, ciis ^ur Vsrioiiii-

gung unci Vsrioszzsrung cisr iisutigsn ösuwsizs t>si-

trsgsn zoiisn unci tür ^sn s-sciimsnn, zowis tür cisn

i.sisn sin i^sici cisz 3tuciiumz unci cisr Lsistirung ioistsn,

in sinsr 5oncisrzciisu wirci sut cisr ksutscii-^u!-
ztsiiung, ^um srztsn i^Isi in cisr 5c5wsi?, cisz i?isîsn-

projslct „i-'snrops" suzgsztsiit, wsiciisz ciis ^iozsnicung

cisz ivliìlsimssrsz ?sigt, ciurc!^ wsictrs ungstrsurs
Xrstts ?ur öswszzsrung Xiorci-^triicsz gewonnen w^^

cisn könnten. Dsr Ssösnks ciiszsz Wsrksz wirci cisl>

ksisn, wis cisn t'oiitiicsr unci Wirtzciisttsr intsrszsisrsn
Ois Weri)6Mi^I<Sîi cisn cisr

mit sinsm zskr wirkungzvoiisn Zcisrittpiskst, sntworisn

von kisrrn W. Xscii, 5. VV. ö., ?üric5, tist ösrsitZ c>s
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